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Chly öppis spöter hei frommi Manne Zwygli vom Baum gnoh und hei
sie i d'Wält usetreit. Jedes Dölderli, au wenn's no so zart und chly gsi isch,
het Wurzle gschlage.» —

So het d Grossmueter brichtet. Hütigstags, so wyt men au mag bcho,
zäntume trifft me no Chestenebäum mit prächtige rote BIuestcherzen dra.

* * *

S Maielüftli

Wenn s Maielüftli chrüslet
Um's Bäumli und um's Hus,
So schlüfe tusig Blüeschtli
Zum grüene ChnöpfIi us.

Wenn s Maielüftli chrüslet
Und 's all's zum Läbe bringt,
Denn, Bueb, chasch Liebi schänke,
Bis s Meitschihärz verspringt.

Wenn s Maielüftli chrüslet,
Denn darfsch zum Guldschmid goh.
Zwöi Ringli untrem Hammer
Chöi nümm vo nander loh.

Maie

Maiesunndig — Maietag,
Gloggeglüt und Finkeschlag.
S Härz isch offe, d Freud zieht y,
Wär möcht au nit z fride sy.

Summervögel tanze froh
Über s Fäld am Waldrand noh.
I dr Hostett, 's isch ne Traum,
Stoht im Bluest e jede Baum.

Blaue Himmel, Maiezyt,
Wält, wie bisch du schön und wyt!
D Liebi spannt au d Flügel us,
Flügt und flügt dur jedes Hus.

Läbessprüchli Es böses Wort

Es heiters Gmüet, was wott me meh, Es böses Wort, —
So chunnt me gäng dur s Läbe. Und scho isch s gseit,
E heitre Blick für s Schöne z'gseh Goht von and furt
Und z fride sy drnäbe. Und chunnt i s Leid.

Es sunnigs Härz, en offni Hand,
Für andri glücklig z mache.
Dr Sunnesyte nok mitnand
Und d Wält goh heiter mache.

Me nähm s gärn zrugg,
Doch gseit isch gseit; ;
Es böses Mul
Het s wyter treit. —

S Liechtli

's het jede Mönsch sys Liechtli, Und läbt dr Mönsch im Schatte,
's het jede Mönsch sys Leid. Sys Liechtli het er doch,
's het jede Mönsch sy Liebi, Er goht durch bluemig Matte
Sy Chummer und sy Freud. Und s Liechtli isch em noch.

Und muess dr Mönsch au warte,
Bis d Liebi s Härz bricht uf,
Goht hinderm Hus im Garte
Es Rosechnöpfli uf.
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